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 Auf ein Wort 2 
 

"Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe"  

        Andacht zur Jahreslosung 2024 - (1.Korinther 16,14) 

Paulus kommt zum Schluss seines Briefs an eine Gemeinde, die 
sich streitet. Ein paar Schlusswünsche: „seid fest im Glauben, seid 
mutig und stark“ steht da, unter anderem. Das ist nicht so einfach, 
wenn doch beide Seiten Recht haben. Verhärtet das nicht die  
Fronten? Das kommt drauf an, denn was direkt darauf folgt, ist  
unsere diesjährige Jahreslosung. 

Als die Losung 2021 festgelegt wurde, war Corona das Thema.  
Da war noch kein Krieg in der Ukraine, nicht in Israel und der  
Region. Und was sein wird, wenn der Gemeindebrief fertig ist und 
verteilt ist, das weiß ich ja auch nicht. Paulus wusste das auch nicht 
von seiner Nachricht nach Korinth. Briefe brauchten lange damals, 
bis sie ankamen. Vielleicht war die Gemeinde schon in einem ganz 
anderen Streit. Aber in jedem Konflikt, in jedem Zusammenleben ist 
das ein guter Rat: Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 
 
Das rät man jungen Paaren, das rät man Paaren, die tief zerstritten 
sind, und das betrifft überhaupt nicht nur Zweierbeziehungen.  
Liebe soll die treibende Kraft der Christinnen und Christen sein, die 
Liebe zum Nächsten, zu Notleidenden, zu den Nachbarn, den 
Fremden – zu allen eben. Aber das ist keine Gleichmacherei.  
Es gibt Unterschiede, Differenzen, Streitpunkte. Immer wieder. 
Schwierige Sachen müssen gesagt werden, Entscheidungen gefällt 
werden und manchmal auch Urteile. Gerade dann ist es eine Frage 
der Haltung, ob man mit Schärfe und Selbstgerechtigkeit, Verächt-
lichkeit und Nichtachtung spricht und handelt oder mit so viel Ver-
ständnis, Liebe und Respekt, als stünde man selbst auf der anderen 
Seite. Die andere, den anderen liebevoll wahr- und ernstnehmen, 
darum geht es. 

Viel ist schon geschehen in meinem Leben. Bin ich all dem mit 
Liebe begegnet? Und ist genügend übrig, um auch die Anforderun-
gen der Zukunft zu bestehen? Wenn ich zu mir selbst ehrlich bin, 
hätte ich in der Vergangenheit noch mehr Liebe aufbringen können 
und müssen.  
  



  

 
 

3 Auf ein Wort 
 

Ob ich dafür wenigstens in diesem Jahr immer die Offenheit und 
Kraft habe, weiß ich noch nicht, aber ich will es versuchen.  
Das kann ich aber letztlich nur, weil ich weiß, aus welcher Quelle 
sich meine Liebe speist. Ich vertraue auf Gott und seine Liebe zu 
jedem Menschen, ob Freund oder Feind, Russe oder Ukrainer, 
Araber oder Israeli, Soldat oder Zivilist. 

Diesen Blick auf das Gegenüber mit den Augen der Liebe wünsche 
ich zwar der ganzen Welt, aber sie wird fassbar hier vor Ort, im 
Dorf, in der Gemeinde, der Nachbarschaft, der Familie – in allen  
Begegnungen und Auseinandersetzungen, die wir so haben.  
Darum wünsche ich es auch Ihnen allen:  

Lasst alles in Liebe geschehen, was ihr auch tut. 
Für viele ist das ja gerade ein Vorsatz zu Weihnachten, und schon 
da geht er nicht immer auf. Aber als Zeichen des Aufbruchs, als 
Auftakt schon vor dem Jahresbeginn – da wäre es ein schöner  
Vorsatz, den Frieden im eigenen Herzen zu tragen. An jedem Tag. 
 
Ihr  
Pfr. Martin Heider 
 

 

Wir sammeln in unseren Weihnachtsgottesdiensten  

für BROT FÜR DIE WELT.  



 

 

 

  Aus dem Presbyterium 4 
 

Kirchenwahl 2024  
Die Kirchenwahl ist in ihrer „heißen Phase“:  

Ab der Gemeindeversammlung am 12. November 2023 in Kalthof 
konnten Gemeindeglieder für  
das Amt der Presbyterin oder  
des Presbyters vorgeschlagen wer-
den.  
Zum Presbyteriumsmitglied kann ge-
wählt werden, wer zwischen  
18 und 74 Jahre alt und Mitglied der 
Gemeinde ist. Wahlberechtigt sind 
Gemeindeglieder ab 14 Jahren. 

Einige Presbyteriumsmitglieder 
scheiden aus, andere möchten  
weiterhin das Amt einer Presbyterin 

oder eines Presbyters ausüben.  
Auch diese müssen erneut aufgestellt und gewählt werden. 

Bis zum 5. Dezember 2023 können Wahlvorschläge, die von min-
destens fünf wahlberechtigten Gemeindegliedern unterschrieben 
wurden, im Gemeindebüro abgegeben werden. 

Wenn es keine Einsprüche gibt und wenn die Anzahl der wählbaren 
Presbyteriumsmitglieder die Anzahl der Stellen im Presbyterium 
überschreitet (8 in Hennen, 6 in Kalthof), findet am 18. 02. 2024 die 
Presbyteriumswahl statt.  

Gibt es so viele Anwärterinnen und Anwärter wie stellen im Presby-
terium zu besetzen sind, findet keine Wahl statt.  

Das Wahlergebnis steht dann am 21. Januar 2024 fest und wird an 
diesem Tag im Gottesdienst abgekündigt.  

Die Verabschiedung und Einführung des Presbyteriums wird am 17. 
März 2024 gefeiert. 

Sollten Sie Interesse am Amt eines Presbyters oder einer Presbyte-
rin haben, sprechen Sie die Pfarrerinnen oder Presbyteriumsmit- 
glieder an. Sie geben gerne Auskunft. cg 
  

 



  

 

 
 

5 Aus dem Presbyterium 

 

Winterkirche 
Das Presbyterium hat beschlossen, im kommenden Jahr zwischen 
Januar und März keine Winterkirche anzubieten. Die Gottesdienste 
sollen in den Kirchen gefeiert werden,  

Dieser Plan kann für Hennen ggf. durch Sanierungsmaßnahmen  
in der Johanneskirche scheitern. Falls die Johanneskirche nicht zu 
benutzen ist, feiern wir unsere Gottesdienste im Martin-Luther-
Haus. Bitte beachten Sie diesbezüglich unsere Aushänge und die 
Veröffentlichung in den Medien. cg 

Gemeinde lebt 

Seit dem Sommer haben wir eine 
ansprechende neue Übersicht über 
unsere Gemeindearbeit und unser 
Gemeindeleben. Die hochwertige 
Broschüre „Gemeinde lebt“ löst  
den „Treffpunkt Gemeinde“ ab,  
den Dieter Krezler seit mehr als  
30 Jahren stetig aktualisiert und  
der Gemeinde zur Verfügung  
gestellt hat. Eine Zeitlang wurde 
der „Treffpunkt Gemeinde“ von  
unserer Besuchsgruppe den  
Neuzugezogenen überreicht, damit 
sie sich in unserer Mitte orientieren 
können.  

Nun erfreuen wir uns am neuen Layout, fotografiert von Viktoria E-
gert, gestaltet von Meike Menze-Stöter und mit Texten vieler Grup-
penleitenden und Mitarbeitenden gefüllt. Wir danken allen Mitwir-
kenden für dieses gelungene festgehaltene Stück Gemeindeleben!  

Es wird auf der homepage fortlaufend aktualisiert.    cg 
  



 

 

 

 

  Baustelle Johanneskirche 6 
 

Wie geht es weiter auf unserer Baustelle? 
Nach einer längeren Pause wurde Ende August die Apsis von  
außen eingerüstet. Die Dacheindeckung einschließlich der Verscha-
lung wurde entfernt und der Innenraum von Bauschutt und Schmutz 
gereinigt, um den Bauzustand genau beurteilen zu können. 
Die Apsis ist nun mit einem Wetterschutz versehen, damit die wert-
volle Malerei im Innenraum nicht durch einen Wassereintritt geschä-
digt werden kann. 

Bei den folgenden Baubesprechun-
gen wurde der vorgefundene  
Zustand von Dach und Mauerwerk 
mit den zur Ausführung kommenden 
Firmen gesichtet. Die tatsächlichen 
Schäden konnten erst nach Öffnung 
des Daches erkannt werden, da wir 
vorher keinen Einblick in den Dach-
raum hatten. 
Danach wurden mögliche Ausfüh-
rungsvarianten und zu verwendende 
Materialien diskutiert, welche dann 
mit den beteiligten Behörden und 
dem Statiker abzustimmen waren. 
Dieser Abstimmungsprozess hat ei-
nige Zeit in Anspruch genommen. 

Nun aber ist ein Konzept erstellt und die Arbeiten werden am 
13.11.2023 fortgesetzt. 

In der Zwischenzeit wurde die Orgel eingehaust, um sie vor Bau-
staub zu schützen. Das Kirchenschiff ist jetzt eingerüstet, so dass 
auch die Arbeiten am Dachstuhl in Kürze beginnen können. 

Inwieweit die Kirche in dieser Zeit im Innenraum genutzt werden 
kann, ist noch nicht bekannt. Sollte sie nicht zu benutzen sein,  
feiern wir unsere Gottesdienste im Martin-Luther-Haus.  
Wir halten Sie diesbezüglich über unsere Abkündigungen, Aus-
hänge und Veröffentlichungen in den Medien auf dem Laufenden. 

 hb / cg  
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              Konzerte, die zur Sanierung  
       der Johanneskirche veranstaltet  
  werden, wenn die Dämmerung sich 
  auf den Tag senkt, haben sich als 
  gutes und für die Gemeinde  
  attraktives Angebot etabliert.  

In diesem Jahr fanden zahlreiche und vielfältige Blaue Stunden 
statt: Im Mai mit den Funky Försters, im Juni die Blaue Stunde zur 
Johannesnacht, das Orgelkonzert mit Prof. Dr. Michal Markus-
zewski im August, das Benefizkonzert zur Blauen Stunde mit  
Do Don Ka Daiko, Ulf Heße und dem Jakobuschor im September 
und im Oktober sogar drei Blaue Stunden: Mit dem Chor Freuden-
feuer, dem Ensemble Horizonte und dem Chor Cantiamo – und so-
gar ein Konzert zur Blauen Geisterstunde für Kinder.  

Die Blaue Stunde im Dorfadventskalender wird am 20. Dezember 
von Robin Beckmann mit dem Chor Cantiamo gestaltet.  

Damit haben überwiegend Musikerinnen und Musiker aus unserer 
Gemeinde für den Erhalt der Kirche gesungen und gespielt.  

Die Fundraising-Gruppe hat die Begegnung bei Wasser und Wein 
zur Blauen Stunde organisiert und alle Gäste bewirtet.  

Die Anzahl unserer Besucherinnen und Besucher haben wir nicht 
evaluiert – aber es waren viele! Da das Presbyterium Werbungskos-
ten für die Sanierung der Johanneskirche eingestellt hat, kommt 
dieses Geld ausschließlich der Instandsetzung der Kirche zugute.  

Insgesamt erlösten unsere Blauen Stunden in diesem Jahr damit 
rund 6.300 €.  
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Wir danken allen Musikerinnen und Musikern, der Fundraising-
Gruppe und allen Besucherinnen und Besuchern, die diese schö-
nen abendlichen Veranstaltungen organisiert, durchgeführt und be-
sucht haben! Sollten Sie Interesse haben, im kommenden Jahr eine 
Blaue Stunde zu gestalten oder die Fundraising-Gruppe beim Auf- 
und Abbau und bei der Organisation der Begegnung bei Wasser 
und Wein zu unterstützen, melden Sie sich gern bei Pfarrerin Grans 
(02304/9408524 oder grans@evkg-hennen.de) 

 

Vielleicht interessiert Sie der Spendenstand zur Sanierung der  
Kirche: Aktuell sind insgesamt gut 237.000 € an Spenden einge- 
gangen, zusätzlich wurden für Gemäldepatenschaften 19.650 €  
verbucht. Herzlichen Dank an alle Spenderinnen und Spender! 

Selbstverständlich freuen wir uns über weitere Spenden auf unser 

Spendenkonto beim Ev. Kirchenkreis Iserlohn,  
IBAN DE 89 3506 0190 2001 1690 28,  
Bank für Kirche und Diakonie  
und danken herzlich dafür. 

WICHTIG, nicht vergessen: 
 „Verwendungszweck 39120/010001/27710002“.  

Online-Spenden:  

Auf unserer Homepage www.evkg-hennen.de 
“Spendenaufruf - Rettung der Johanneskirche“  

den blauen Button „Spenden“ unten links auf 
der Seite drücken und überweisen.  

Oder ganz einfach diesen QR-Code scannen 
und spenden: 

 bs  
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Sommer im Dorf 

 
feierten wir beim Ökumenischen 
Gemeindefest, das in Zusammen-
arbeit zwischen der Evangelischen 
und der Katholischen Kirchen- 
gemeinde, der freien Gemeinde 
Flutlicht – Christus im Zentrum e.V., 
dem CVJM und dem Kolping am 
26. August 2023 auf dem Markt-
platz in Hennen auf die Beine ge-
stellt wurde.  

Der gut besuchte Gottesdienst beschäftigte sich mit dem  
Verbindenden: Unserem Glauben an Gott und an Jesus Christus. 
Die individuellen Fingerabdrücke der Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher machen dies auf drei Leinwänden deutlich, die nun 
in den Gemeindehäusern und Kirchen daran erinnern, dass wir nur 
gemeinsam unter Gottes Segen leben können. 

Nach dem Gottesdienst trafen sich die Festteilnehmerinnen und -
teilnehmer bei Spieleangeboten, leckerem Essen, Getränken und 
Cocktails, bei Live-Musik von Do Don Ka Daiko, Tini Quiring und 
Kristian Geier. 

Wir danken allen Vorbereitenden, Mitwirkenden und Besuchenden 
für das schöne Fest! 

Der Erlös in Höhe von rund 915 € wird dem Lichtblick Iserlohn 
gespendet. 

cg 

 
.  
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Sternsinger-Segen „to go“: 
Auch für 2024 können Sie die Segensaufkleber der Sternsinger- 
aktion in den Gottesdiensten unserer Gemeinde am Sonntag, 
dem 7. Januar 2024, um 10 Uhr gegen eine Spende erhalten.  
Selbstverständlich sprechen unsere Pfarrerinnen Ihnen gern den 
Segen persönlich zu.  

Das aktuelle Motto der 
Sternsinger „Gemeinsam 
für unsere Erde – in Ama-
zonien und weltweit“ rückt 
die Bewahrung der Schöp-
fung und den respektvollen 
Umgang mit Mensch und 
Natur in den Fokus. 

Ihre Spenden gehen in  
diesem Jahr besonders an 
Projekte in Amazonien, die 
junge Menschen darin  
unterstützen, ihre Umwelt 
und ihre Kultur zu schützen. 
Zugleich verdeutlicht die 
Aktion, dass Mensch und 
Natur am Amazonas und 
überall auf der Welt eine  
Einheit bilden. 

In diesem Jahr haben vor 
allem der Evangelische 
Kindergarten Hennen, der 
Katholische Kindergarten Kalthof und andere liebe Menschen aus 
unserer Gemeinde mit viel Liebe und Kreativität Tüten gestaltet und 
mit den Segensaufklebern und anderen Kleinigkeiten gefüllt.  
Passend zum Thema sind auch selbstgebastelte  „Samenbomben“ 
darin.  bz 
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Gemeindepraktikum in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Hennen 
 
Liebe Gemeinde,  
mein Name ist Emma Tecklenborg.  
Ich studiere Evangelische Theologie in 
Münster und war im September für mein 
Gemeindepraktikum in Hennen.  
Ich durfte Pfarrerin Christine Grans vier 
Wochen lang begleiten und bin in dieser 
Zeit viel in der Gemeinde herumgekommen. 
Vielen von Ihnen und euch bin ich bei der 
Gemeindeversammlung, in den Gottes- 
diensten, im KU3 oder KU7, beim Konfi-Freitag, im Kindergarten,  
im Presbyterium, bei Besprechungen, Vorbereitungstreffen oder 
Besuchen begegnet.  
Ich bin sehr dankbar, dass ich so herzlich aufgenommen wurde  
und so selbstverständlich am Gemeindeleben teilnehmen konnte. 
Ich habe mich wohlgefühlt in der Gemeinde und bin nun im Oktober 
– zurück in Münster – mit vielen, vielen neuen Eindrücken in das 
neue Semester gestartet. 

Danke für die vielen Einblicke in die Gemeinde, für Ihre und eure 
Offenheit, die Gespräche und das Vertrauen, das mir entgegen- 
gebracht wurde!  
Meine Zeit in Hennen wird mir noch lange in guter Erinnerung  
bleiben. 

Alles Gute und Gottes Segen! 

Emma Tecklenborg 
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Liebe Gemeinde,  

seit August gibt es nun unser neues Format: 

Podcast-Andachten. 

Sie sind hörbare Glaubensimpulse.  

Alle zwei Wochen stellen wir Ihnen freitags 

eine neue Andacht zur Verfügung. Diese können Sie per Telefon 

und auf unserer Gemeindehomepage abhören.  

Ich habe mich auf gemacht und Gemeindemitglieder gesucht, 

die Lust haben, die christliche Botschaft in die Welt zu tragen. 

Menschen, die mal etwas Neues ausprobieren möchten. Jede 

Andacht wird von einem Gemeindemitglied gestaltet und ich bin 

froh, dass sich so viele Menschen gefunden haben und dabei 

mitmachen. So kommen anregende und vielfältige Glaubensim-

pulse ganz bequem zu Ihnen nach Hause. 

Hören Sie doch mal rein, es ist für 

jeden und jede etwas dabei.  

Zuhören, Nachdenken und Mut 

fassen durch die Frohe Botschaft 

und die Vielfalt unserer Gemeinde 

erleben!  

Alle 14 Tage neu – für Sie. 

Tel. 02304/9201020 

www.evkg-hennen.de 

  

Ihre Vikarin 
 Juliane Späth  

  

 

 

 

http://www.evkg-hennen.de/


 
Die Seiten 15 – 18 enthalten den Terminplan, der auf der Webseite  
unter „Monatskalender aktualisiert abrufbar ist. 
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„Die Stadt auf dem Berge“ 
Die Johanneskirche wird wieder angestrahlt 

Als unsere Kirche vor 800 Jahren, wie die meisten in der Romantik, 
auf einem Hügel für die Menschen, die nicht lesen und schreiben 
konnten, gebaut wurde, war sie ein Bild für das himmlische Jerusa-
lem, wie es der Seher Johannes in seiner Offenbarung beschrieben 
hatte: Weiß, strahlend, leuchtend am Ende der Weltzeit.  

Um die Kirche herum gab es damals noch keine Bebauung. Hier 
ruhten bis um 1870 die Toten in geweihter Erde, möglichst nahe am 
Altar, an dem bei der Eucharistie/Abendmahl das „himmlische Brot“  
gespendet wurde.  

Die Kirche wird seit der Eingemeindung 1975 angestrahlt, so wie 
viele Kirchen, Denkmäler oder 
öffentliche Gebäude.  
Damals baute die neue Stadt 
Iserlohn auf Initiative des  
Heimat- und Kulturvereins  
unter Mithilfe der damaligen  
örtlichen Politiker Dautzenberg 
und Wehmeier die Beleuch-
tungsanlage in Verbindung mit 
der Straßenbeleuchtung.  
Später wurde die Anlage an die 
Kirchengemeinde abgegeben. 
Die sorgte für bessere Strahler 
und energiesparende Beleuch-
tungselemente. 

In diesem Jahr wird die Kirche wieder angestrahlt und der Turm be-
leuchtet. Die umgebenden Baugerüste sorgen für ein schönes 
Schattenspiel auf den Mauern des Kirchengebäudes.  

Mit einer Spende für die Energiekosten können Sie sich an der  
Lichterbotschaft beteiligen. 

Konto: Kirchengemeinde Hennen  
IBAN: DE75 4455 0045 0006 0009 88 

Verwendungszweck: Kirchenbeleuchtung fab 
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Auf kurzem Weg zum Hühnerhof 

wanderte der Männerkreis unserer Gemeinde  

im September vom Pastoratswald zum Gut  

Nordhausen.  

Es war nicht auszumachen, wer mehr Interesse 

auf beiden Seiten des Freigeheges zeigte, die  

neugierige Schar der Hühner  

oder die Männer, die zur  

Verstärkung diesmal von ihren  

Partnerinnen begleitet wurden. 

 

 

 

Hervorragend war jedoch die  

Bewirtung durch Uta und Ulli 

Rahlenbeck bei sonnigem Herbst- 

wetter vor dem Gutshaus. 

Der Männerkreis plant bereits die monatlichen Treffen für das  

Jahr 2024 und lädt alle Interessierten herzlich dazu ein. 

Das Programm wird auf der Internetseite der Gemeinde und im  

Gemeindehaus veröffentlicht. 

---------------------------------------------------------------------------------------- 

Ein altes Mädchen findet neue Begleitung!  

Unsere 94 Jahre alte Frauenhilfe in  
Hennen hat eine neue Leitung gefunden: 
Bente Schmid wird ab Mitte des Jahres 2024 
die Frauenhilfe leiten.  
Carmen Brost und Anita Dieckmann  
werden dann in den Ruhestand gehen und als 
Mitglieder der Frauenhilfe weiter dabei sein.  
Wir freuen uns mit den Frauenhilfsfrauen und 

danken Bente Schmid dafür, dass sie dieses Amt gern übernimmt!  
 cg   
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  Treffpunkte 22 

 

Auch in diesem Jahr freuen wir uns 
darüber, dass wir wieder einen  
Dorfadventskalender anbieten  
können. Gemeindeglieder und  
Gruppen, Einrichtungen und Vereine 
gestalten vom 1. bis 23. Dezember 
2023 jeweils ein Fenster an ihrem 
Privathaus, am Gemeindehaus oder 

an der Kirche, an ihrer Einrichtung oder an anderer Stelle als 
„Kalenderfenster“ oder „Adventstörchen“ im Dorfadventskalender.  

Jeden Abend um 18:30 Uhr treffen sich Nachbarn und Dorfbewoh-
ner*innen bei der jeweiligen Adresse. Bei Getränk und Gebäck wird 
das adventlich geschmückte Fenster des Abends feierlich enthüllt. 
Alles findet draußen, an der frischen Luft (und bei jedem Wetter!) 
vor dem Fenster statt.  
Bitte vergessen Sie nicht, eine Tasse mitzubringen 

 
Tag Adresse 

Fr. 1. 16:30 Uhr Scherlingstr. 20, Haus St. Martin 

Sa. 2.  

So. 3. Eichelberger Str. 7 

Mo. 4. Mecklenburger Str.  

Di. 5. Brieger Str. 23a 

Mi. 6. Friedhofskapelle Ev. Friedhof 

Do. 7. Kornfeldstr. 11 

Fr. 8. Haus Lehmufer, Rheinermark 4, Parkplatz Scherlingstraße, Flutlicht 

Sa. 9. Stand der Kirchengemeinde auf dem Weihnachtsmarkt Hennen 

So. 10. Ohler Weg 18 

Mo. 11. Nothweg 39 

Di. 12. Nothweg 12 

Mi. 13. Gemeindezentrum Kalthof 

Do. 14. Johanneskirche Ohler Weg, Freudenfeuer  

Fr.  15. Auf Haus Hennen 4 

Sa. 16. Wendehammer Letteweg 66-84, Lettelerchen 

So. 17.  

Mo. 18. Hennener-Bahnhofstr. 30, Meta-Bimberg-Haus 

Di. 19. Kornfeldstr. 11 

Mi. 20. Johanneskirche, Ohler Weg, Robin Beckmann, Chor Cantiamo 

Do. 21. Dorfstr. 6a 

Fr. 22. Kornfeldstr. 26 

Sa. 23. Letteweg 1a 

So. 24. 14.00 Uhr Jakobuskirche und Johanneskirche,  
 vor den Gottesdiensten zum Heiligen Abend 
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Glücks-Geheimnis: Stricken und Co 
 
Pandemie und Energiekrise haben das Handarbeiten  
auch bei Jüngeren wieder sehr beliebt gemacht.  
In der Gruppe macht es noch mehr Spaß. 
Wer Lust hat, mit anderen gemeinsam zu  
stricken, häkeln, sticken oder etwas anderes  
Schönes zu schaffen, kann das in netter  
Gesellschaft jeden 2.und 4. Mittwoch im  
Monat im Gemeindehaus der Jakobuskirche  
Kalthof tun. Auch Anfängerinnen und Anfänger  
sind herzlich willkommen. 
Das erste Treffen findet am 10. Januar 2024 statt, 
und dann geht es ab dem 14. Februar, jeweils von 15 bis 17 Uhr, 
turnusmäßig weiter.  Monika Pauwels 

 

 

Spiel mit - neuer Spieletreff für Erwachsene  
 

Am ersten Mittwoch im Monat werden im  
Gemeindezentrum Kalthof Würfel geworfen, 
Karten gemischt, neue Brettspiele ausprobiert. 
Es können gerne eigene Spiele mitgebracht 
werden. 
Zum ersten Mal am 7. Februar 2024 von 15.00 
bis 17.00 Uhr 
Anne Schmidt und Anita Lyer freuen sich auf 
weitere Spielbegeisterte.  bz 
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Eine Kirche zum Feiern  
 
Es war zu kalt für das geplante Lichtergartenfest. Aber in der  
Jakobuskirche und angrenzendem Gemeinderaum wurde 
ausgelassen gefeiert, gesungen und sogar getanzt. 

Nach dem fröhlichen Gottesdienst 
heizten Andy Pat und Graziano 
Bellia die Stimmung mit Schlagern 
und italienischer Musik ordentlich 
an.  
Die Trommelgruppe Do Don Ka 
Daiko beeindruckte im Innenhof 
des Gemeindezentrums mit ihren 
Rhythmen 

und der Zirkus Sarelli begeisterte 
mit akrobatischen Einlagen und 
Feuerkunststücken im Kirch-
raum. Beim Mitsingding von 
Bobby und Kathrin Kirchhoff 
wurde auch dem Letzten warm 
ums Herz. 

 

Die Hüpfburg und der Stand  
mit Glitzertattoos waren bei den 
Kindern beliebt. 
Der Erlös von 550 € ging an den 
Verein „Herzenswünsche“ für  
Projekte zugunsten schwer er-
krankter Kinder und Jugendlicher. 

 bz 
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Arthur Gorny ist uns  
in der katholischen Schwestergemeinde 
ökumenisch verbunden. 

Der Gemeindereferent Arthur Gorny (31), der im Pastoralverbund 
Iserlohn arbeitet und in unserer benachbarten katholischen Kirchen-
gemeinde wohnt hat vielfältige Aufgaben. Mit ihm unterhielt sich un-
ser Redaktionsmitglied F.A. Berthold 

 

FAB: Du bist nun schon 5 Jahre  
als Gemeindereferent im Pastoral-
verbund Iserlohn tätig und wohnst 
in Hennen. 

AG: Zunächst war ich ein Jahr als 
Gemeindeassistent im Pastoralver-
bund tätig. Da hat man noch nicht 
die volle Verantwortung für eigene 
Projekte. Nach der berufsprakti-
schen Prüfung wurde ich dann in 
Paderborn zum Gemeindereferen-
ten beauftragt. Nun arbeite ich im 

Pastoralverbund Iserlohn als Gemeindereferent.  

FAB: Wie bist Du denn überhaupt auf diesen Berufsweg gekom-
men? So etwas gab es bisher in der katholischen Kirche nicht. 

AG: Nach meinem Abitur auf dem Ernst-Barlach-Gymnasium  
in Unna habe ich ein soziales Jahr gemacht, denn ich wollte  
mit Menschen arbeiten. Und das konnte ich auf den vielen Statio-
nen erleben und ausprobieren. Auch wollte ich der Kirche und den 
Menschen etwas Gutes zurückgeben, was ich erhalten habe: Von 
dem, was ich durch sie, mein Elternhaus, in meiner Messdienerzeit 
und Jugendarbeit empfangen hatte. 

FAB: Dann wolltest du Priester werden? 

AG: Ich hatte darüber nachgedacht. Dann habe ich mich doch für 
das Studium der Religionspädagogik entschieden. Die Ausbildung 
hat einen pädagogischen Schwerpunkt mit theologischen Inhalten:  



 

 
 

27 Heute im Gespräch 
 

Wie kann ich Glaubensinhalte möglichst einfach und adressaten- 
gerecht transportieren? Wie kann Glaube und Lebenswelt der Men-
schen verbunden werden?  

FAB: Und seitdem ist die Gemeinde Hennen dein Arbeitsplatz? 

AG: Nein, es handelt sich um eine meiner Schwerpunktgemeinden. 
Das Arbeitsgebiet ist jedoch größer. Zum Pastoralverbund Iserlohn, 
in dem ich tätig bin, gehören neun Gemeinden. Als Pastoralteam  
arbeiten wir schwerpunktmäßig zusammen. Ich betreue Veranstal-
tungen für die Vorbereitung auf die Firmung. Hier möchten wir uns 
mit Jugendlichen gemeinsam auf den Weg machen, füreinander  
da zu sein und Gott im Leben zu suchen. 

FAB: Das ist doch eine „Durchgangsarbeit“. 

AG: Sie setzt sich bei Erwachsenen fort, für die ich in Glaubens- 
und Seelsorgegesprächen auch ein Ansprechpartner sein kann. 

FAB: Und hier in der Gemeinde kommt ja auch der Kontakt mit der 
evangelischen Gemeinde dazu. 

AG: Das ist hier bereichernd, weil hier viel gemeinsam gedacht und 
organisiert wird: Die gemeinsamen Schulgottesdienste im ganzen 
Schul- und Kirchenjahr, das ökumenische Gemeindefest auf dem 
Marktplatz, der Kreativ-Adventsmarkt der Flutlicht-Gemeinde und 
die Sternsinger-Aktion. Gemeinsam mit Ehrenamtlichen machen wir 
uns auf den Weg. Ohne Ehrenamtliche geht heute keine Gemeinde-
arbeit mehr. 

FAB: Das ist in allen Gemeinden so, auch in unserer in Hennen, wo 
wir die gemeinsame Arbeit im Reich Gottes pflegen und stärken 
wollen. Vielleicht ergeben sich in Zukunft noch neue Aufgaben und 
Möglichkeiten zu weiterer geschwisterlicher Zusammenarbeit.  
Dazu möge Gottes Segen kommen. Halten wir die Augen offen und 
die Herzen weit. 
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Die Evangelische Kirchengemeinde Hennen trauert 
um Helga Gerling, geb. Reininghaus.  
Sie ist am 13. September 2023 im Alter von  
92 Jahren friedlich gestorben. 
Vom 1. Februar 1975 bis zum 31. März 1996 war 
sie Hausmeisterin im Martin-Luther-Haus Hennen.  
Sie hat ihre Arbeit engagiert und freundlich zum 
Wohl der Gemeinde und ihrer vielen Gruppen und 
Menschen getan.  

Dabei war sie auch ein bisschen gefürchtet, denn sie hatte klare  
Vorstellungen davon, wie Gemeindegruppen im Gemeindehaus 
leben sollten. 
Als hilfsbereite und tatkräftige Frau setzte sie in ihrem Ruhestand 
für „ihre“ Gruppen, den Mütterkreis und den Frauenchor, ein,  
solange ihr das möglich war.  

Wir befehlen Helga Gerling der Liebe Gottes mit ihrem Konfirmati-
onsspruch aus Psalm 37,4:  
„Habe deine Lust am Herrn, der wird dir geben, was dein Herz 
wünscht.“  

Wir behalten Frau Gerling in dankbarer Erinnerung.  
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie. cg 

  

 

 



 

 

 
29 Eine Seite (nicht nur) für Kinder 
 

Ein besonderer Adventskalender  

„Ich hab ein Zauberwort entdeckt!“ Mit diesen Worten stürmte Lara 
ins Kinderzimmer, wo ihr Bruder Lars missmutig in einer Ecke saß. 
„Was soll das schon sein? Es ist doch eh alles nur noch blöd. Die 
Fünf in Mathe, Computerverbot und beim Fußball war es auch blöd.  

Bevor Lars Luft holen konnte, um seine lange Liste von doofen Sa-
chen weiter aufzuzählen, fiel Lara ihm ins Wort: „Oh doch, es gibt 
ein Zauberwort, das alles anders macht. Es heißt 'Danke!' Oma hat 
es mir erzählt. Ich habe es ausprobiert und überlegt, wofür ich alles 
dankbar sein kann. Zuerst ist mir nicht viel eingefallen, aber dann 
war ich  dankbar dafür, dass die Sonne scheint, dass das Frühstück 
heute Morgen so lecker war, dass ich in die Schule gehen darf …“ 
Lara war richtig in Fahrt. „Überlege doch auch mal, wofür du dank-
bar bist. Auf einmal siehst du alles mit neuen Augen, und sogar das 
Blöde ist auf einmal weniger blöd.“ 

„Wenn du das so siehst ... Also 
gut. Ich finde es gut, dass Sven 
mir sein Skateboard geliehen hat, 
dass Bello sich immer so freut, 
wenn ich nach Hause komme, und 
auch, dass ich mein Fahrrad allein 
reparieren konnte … und außer-
dem …“ Bevor Lars weiterreden 
konnte, hatte Lara eine Idee. 

„Es ist doch bald Weihnachten. Wie wäre es, wenn wir jeden Tag 
überlegen, wofür wir an diesem Tag dankbar sein können, und das 
aufschreiben? Oh ja, wir machen uns einen 'Dank-Adventskalen-
der' mit 24 Dank-Sternen. Dann haben wir bis Weihnachten ganz 
viele gute Dinge gesammelt, über die wir uns freuen können.“ 

Schnell  malten die Geschwister 24 bunte Sterne, schnitten sie aus 
und befestigten sie an einem langen Band. Auf jedem Stern stand in 
großen Buchstaben „DANKE“. 

„Jetzt müssen wir nur noch bis zum ersten Advent warten, dann 
können wir anfangen, aufzuschreiben, wofür wir dankbar sind“, 
sagte Lars. Aber was das sein könnte, darüber könnten sie sofort 
nachdenken. Da waren sich beide einig.            Anna Zeis-Ziegler 
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Mut zur Hoffnung 
 

vermitteln unsere Bezirksfrauen und -männer in dieser schwierigen 
Zeit: Sie besuchen Menschen aus unserer Gemeinde, bringen 
ihnen Fröhlichkeit und Nähe – und den Gemeindebrief.  
Sie machen Gottes Zusage wahr: „Ich wohne auch bei denen, die 
traurig und bedrückt sind. Ich gebe ihnen neuen Mut und erfülle sie 
wieder mit Hoffnung.“ (Jes 57,15). Das gibt Halt. Unsere Bezirks-
frauen und -männer leben die Hoffnung, die Gott uns allen zu-
spricht. 
Als diakonisch lebende und handelnde Gemeinde wollen wir das 
gemeinsam weitergeben – ganz praktisch, Tag für Tag: Wir wollen 
Menschen in Not helfen, Hilflose nicht allein lassen, Traurige trös-
ten, Fremde willkommen heißen, Ängstliche ermutigen, das Ge-
spräch mit allen suchen, Hass entgegentreten, die Demokratie stär-
ken, uns für Menschenrechte und die Bewahrung der Schöpfung 
einsetzen.  

„Mut zur Hoffnung“ heißt darum auch das 
Motto der diesjährigen Adventssammlung 
der Diakonie, mit der unsere Bezirks-
frauen und -männer zu Ihnen kommen. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die 
mutmachende diakonische Arbeit in der 
Gemeinde, im Kirchenkreis und in der 
Landeskirche gleichmäßig.  

Sollte ihre Bezirksfrau oder ihr Bezirksmann Sie nicht antreffen, 
freuen wir uns über Ihre Überweisung auf unser Konto bei der 
Stadtsparkasse Iserlohn 

mit der IBAN DE75 4455 0045 0006 0009 88  
mit dem Hinweis Diakoniesammlung Hennen Advent 2023. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung dieser wichtigen Arbeit! 
  

 



 

 

 
 

31 Aus der Nachbarschaft 
 

Im Oktober wurde Pfarrer Skora nach 
24 Jahren segensreicher Tätigkeit in der 
Heilig-Geist-Gemeinde und später im 
Pastoralverbund Iserlohn in den Ruhe-
stand verabschiedet. 
 

Er ist uns in Hennen/Kalthof durch die Feier zahlreicher Gottesdienste  
bekannt und wird uns fehlen! Wir wünschen ihm für seinen Ruhestand  
alles Gute und Gottes Segen. Gleichzeitig konnten wir mit Pastor Reh-
wald einen neuen Geistlichen in unserem Pastoralverbund begrüßen. 

Am Freitag, 24. Nov., begeht unsere Kolpingfamilie in Hennen, zu der 
auch zahlreiche evangelische Christen gehören, den jährlichen Kolping-
Gedenktag. Er beginnt um 19 Uhr mit einer musikalischen Andacht in der 
Herz-Jesu-Kirche und wird fortgesetzt mit einem geselligen Beisammen-
sein im KIZ. 
Der Nikolaus wird am Samstag, dem 9.12., Kinder der Kolping 
familie besuchen und am folgenden Sonntag mit der Kutsche durch Hen-
nen fahren, um schließlich beim Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz  
in Hennen die Kinder zu beschenken. 

Die Sternsingeraktion 2024 steht dieses Mal unter dem Motto  
"Gemeinsam für unsere Erde - am Amazonas und weltweit":  
Dazu werden wieder Segenstüten an Interessierte verteilt. Diese Tüten 
werden von evangelischen und katholischen Kindern individuell gestaltet 
und gegen eine Spende in den Kirchen und Gemeindebüros zum Mitneh-
men ausgelegt 

Die Zeiten für die katholischen Gottesdienste  
zu Weihnachten und Neujahr in Hennen und Kalthof sind: 

Samstag, 23.12. Vorabendmesse, 18 Uhr in Kalthof 

Sonntag, 24,12. (Heiligabend) 16 Uhr, Familiengottesdienst in Hennen 

Montag, 25.12. (1. Weihnachtstag) 11:15 Uhr, Festhochamt in Kalthof 

Dienstag, 26.12. (2. Weihnachtstag) 11:15 Uhr, Festhochamt in Hennen 

Sonntag, 31.12. (Silvester) 18 Uhr, Messe in Kalthof 

Montag, 01.01.24, (Neujahr), 18 Uhr, Messe in Hennen 

Wir wünschen allen gesegnete Advents- und Weihnachtstage und  
Gottes Segen für das Jahr 2024!  

Elmar Dettmer 
  



 

 

Der GEMEINDEBRIEF erscheint viermal im Jahr. Er wird herausgegeben von der  

EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE HENNEN 

Auf der Palmisse 5, 58640 Iserlohn – gemeindebrief@evkg-hennen.de  

V.i.S.d.P. Pfarrerin Christine Grans – Auflage 2500 

An dieser Ausgabe arbeiteten mit, F.A. Berthold (fab), H. Brach (hb), 

 E. Dettmer, Pfrn. C. Grans (cg),  D. Krezler (krz), 

B. Sänger (bs), Vikarin J. Späth, Pfrn. B. Zywitz (bz), Pfr. P.G. Zywitz (pgz) 

 

Überbracht von einem Gemeindeglied als persönliches Exemplar für Sie.  

Viele Grüße von Ihrer Evangelischen Kirchengemeinde Hennen! 

Gemeindebezirk 
Hennen 

Gemeindebezirk 
Kalthof 

Pfarrerin Christine Grans 
Hennen, Auf der Palmisse 7 
 grans@evkg-hennen.de 

 02304/9408524 

Pfarrerin Brigitte Zywitz 
Kalthof, Leckingser Str. 175 
 b.zywitz@evkg-hennen.de 

 02371/40711 
Pfarrer Martin Heider  

 0157/89177776   heider@evkg-hennen.de
Vikarin Juliane Späth 

 01575/3420328  juliane.spaeth@ekvw.de 
Küsterin – Johanneskirche 
           02304/51984 
Hausmeisterin MLH 
           02304/50390 

Küster – Jakobuskirche  
          02371/41432 
Hausmeisterin GZK  
          0176/34865613 

Gemeindebüro 
58640 Iserlohn-Hennen, Auf der Palmisse 5 

 - montags, donnerstags und freitags 9.00 – 11.00 Uhr 
 - für Friedhofsangelegenheiten zusätzlich, 

 donnerstags 12.30 – 14.30 Uhr. 

 02304/5498  Fax 02304/5330   gemeindebuero@evkg-hennen.de 

Konten:  Stadtsparkasse Iserlohn – IBAN DE75 4455 0045 0006 0009 88 
  Volksbank Schwerte – IBAN DE51 4416 0014 0070 0058 00 

EVANGELISCHER KINDERGARTEN, HENNENER STR. 60  
02304/5454   ev.kita.hennen@tvb-is.de 

T E L E F O N S E E L S O R G E   H A G E N   0 8 0 0 / 1 1 1 0 1 1 1 1  

Alle Gemeindenachrichten brandaktuell:  

 www.evkg-hennen.de 
      www.instagramm.com/evkghennen/ -      www.facebook.com/evkghennen  
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